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Der Bad. Bahnhof hat mit der Renovation und dem kundenfreundlichen Umbau sowie dem 
Ausbau der S-Bahn eine merkliche Aufwertung und Attraktivitätssteigerung erfahren. Die Zahl 
der Zugpendler mit dem Zug nach Basel ist tendenziell steigend. Vor ein paar Jahren wurden die 
Tramhaltestelle und eine neue Wendeschlaufe direkt vor den Bahnhof verlegt. Der Bahnhof ist 
zudem mit den Buslinien 33, 36 und 55 direkt erschlossen. 

Der Zugang zu den Zügen ist heute zwingend nur durch die Eingangshalle und die 
Hauptunterführung möglich. Ende der Siebziger-Jahre führte der Chemie-Pendler-Zug von 
Sissach zum Bad. Bahnhof. Die Pendler konnten dann direkt über den „Riehener-Tunnel", wie 
die zweite Fussgängerunterführung genannt wird, ohne Passkontrolle auf den Bahnhofsvorplatz 
gelangen. Heute wird diese Möglichkeit nur bei Extrazügen zur Messe genutzt. Mit dem 
Inkrafttreten des Schengen-Abkommens für den freien Personenverkehr ist die Kontrolle direkt 
an der Grenze nicht mehr zwingend. So bietet sich die Möglichkeit die Perrons über andere 
Zugänge zu erschliessen bzw. neue Zugänge aus dem Hirzbrunnen und/oder der Unterführung 
Maulbeerstrasse zu schaffen. Erwähnenswert ist, dass die DB im Jahre 2008 die Brücken über 
den Unterführungen Riehen- und Maulbeerstrasse sanieren will. 

Die Unterzeichnenden bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten: 

– ob der „Riehener-Tunnel" als direkter Zugang von der Tram-/Bushaltestelle zu den Perrons 
dauernd geöffnet werden kann 

– ob der Riehener-Tunnel und/oder die Hauptunterführung Richtung Hirzbrunnen verlängert 
werden können, so dass aus dem Quartier eine direkte und attraktive 
Fussgängerverbindung zu den Zügen möglich wird 

– ob von den Perrons direkte Abgänge in die Unterführung Maulbeerstrasse geschaffen 
werden können 

– ob die Haltestelle 33 an die Schwarzwaldallee verlegt werden kann, damit ein kurzer und 
direkter Weg zu den Zügen möglich wird 

– ob die Haltestelle 36 (Richtung Breite), wo auch der 55-er hält und der 33-er halten könnte, 
grosszügig überdeckt und kundenfreundlich ausgestaltet werden kann 

– ob die Unterführung von dieser Haltestelle zum Bahnhofseingang aufgewertet werden 
kann; durch bessere Beleuchtung, heller Anstrich und einer Rampe statt Treppe 

– ob der Bahnhofsvorplatz bezüglich Fussgängerfreundlichkeit optimiert werden kann. 
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